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Curriculum Paul Günter 

Beruf, Projekte, Verwaltungsmandate

Medizin (Hauptberuf)
Chefarzt Institut für Anästhesie und Intensivmedizin Spital Interlaken (Team von 19 Personen)

ab 1975 bis Ende 2006

Ärztlicher Leiter des Rettungsdienstes (10 Stellen)

Leiter der Blutspende (Spezialität: Eigenblutspende)

Ärztlicher Direktor des Spitals Interlaken 1993 - 1995

Wirtschaft

VR Genossenschaft Migros Bern (1979 – 1999) und  VR der fusionierten Genossenschaft Migros Aare (Jahres-Umsatz 3 Mia) bis 2005
VR Präsident Radio Berner Oberland AG

Präsident bulgarisch-schweiz. Genossenschaft BulgaSwiss

Erfolgreiche Projekte

Medizin

Aufbau der Anästhesieabteilung am Spital Interlaken

Aufbau eines regionalen Rettungsdienstes FMI (Frutigen/Meiringen/Interlaken)
Aufbau der Eigenblutspende am Spital (Pilotprojekt)

Aufbau des Zentrums für Schmerzbehandlung (Schmerzklinik)

Studium der Akupunktur in Beijing 1982 (Organisatoren: WHO und Institut für traditionelle chinesische Medizin der Universität Beijing.)

Publikation einer Akupunktur-Artikel-Serie in der Tageszeitung „Blick“ 1981
Publikation eines Anästhesie-Fachbuches (Co-Autor Dr. med Theo Gysi), 3 Auflagen

Medien

Gründung und Aufbau Radio Berner Oberland BeO (aktueller Umsatz rund 3 Mio)

Technik

Präsident Projektgruppe Entwicklung Eco-Boot (Solarboot mit human-power-Antrieb)

Eco-Boot wurde mit Behindertenorganisationen und Arbeitslosen entwickelt

Eco-Boot entwickelte neueste, zukunftsträchtige Technologie (Impeller und Pedal-Generatoren) 

Führung von Interessengruppen

Sekretär der Gesellschaft für Anästhesie und Reanimation SGAR (Schweizerischer Berufsverband der Anästhesieärzte und Anästhesieärztinnen") 1976/77

Präsident der SGAR 1978/79

Präsidium Gewerkschaftsbund Interlaken und Umgebung 1992-2000

(wichtigste Aktion: Rettung von 40 Arbeitsplätzen bei der Jungfraubahn)

Präsidium IG Velo Schweiz 1993 - 2000
Gründer und Präsident Förderverein Radio BeO ( 4400 Mitglieder)

Militär

Oberleutnant

Politik  Inland 

Kanton

Mitglied des Berner Grossen Rates 1972 – 1979

Präsidium der kantonalen Volksinitiative „Für eine gerechtere Besteuerung und den Abbau von Steueroasen“ (Die Initiative wurde vom Souverän des Kantons Bern angenommen)

Schweiz

Nationalrat 1979 – 1991 und 1995 – 2007
Präsident NR Kommission „Urheberrecht“

Mitglied verschiedener NR Kommissionen, u.a. Umweltschutzgesetz

GPK (sechs Jahre davon zwei Jahre Präsident Sektion EMD)

Militärkommission

Sicherheitspolitische Kommission Nationalrat 1995 – 2007
APK 1995 – 1999 erster Ersatz (Teilnahme an den meisten Sitzungen)

Mitglied der Kommission öffentliche Bauten

Mitglied des Büros des Nationalrates 1999 – 2007
Chef der Stimmenzähler der Bundesversammlung 2003 – 2007
SPS

Präsident der Kommission „Frieden und Sicherheit“ des SPS bis 2007
Mitglied des Fraktionsvorstandes der SP-Fraktion der Bundesversammlung 2003 – 2007
Politik Ausland

IPU (Interparlamentarische Union)

Mitglied der IPU-Delegation der Bundesversammlung (seit 1995) 

In dieser Funktion mehrfach an den internationalen Konferenzen:

Chairman Redaktionskommissionen für Resolutionen

Berichterstatter im Plenum
Vizepräsident der IPU-Delegation 1998-2001

Präsident der IPU-Delegation 2001-2003

Präsident der ständigen IPU-Kommission „commission pour le développement durable“ von 1996-2002. In dieser Funktion

Präsident der Vorbereitungskommission „parlamentary session on the occasion of UNCTAD X“ in Bangkok, Feb. 2000 (IPU-Forderungen nach „good governance“ wurden von UNCTAD Konferenz aufgenommen)

Präsenz an regionalen Konferenzen der IPU

CSCM –Prozess „Sécurité et la Coopération en Méditéranée’ (CH-Bezug: Migration/Wasser/Nahrung). Besuch von CSCM-Konferenzen in Evora (P)1998 / Monte Carlo 1999 / Marseille (F) 2000

UNO
WHO

Konferenz über Drogenbekämpfung in Caracas, Venezuela, 1987

FAO 

Mitglied der Delegation der Bundesverwaltung FAO Konferenz „Food for all“ 1996 in Rom

Follow-up Konferenz der IPU in Rom 1998

Seit 1999 Mitglied der FAO-Kommission des Bundesrates

FAO Schweiz Vertreter am Milleniumsgipfel der Parlamentspräsidenten bei der UNO N.Y. 

UNDP-Konferenz in New York Juli 1997 

UNAIDS / IPU

Leiter Redaktionskomitee des „Handbook for legislators in HIV/AIDS – Law and Humanitarian Rights“, herausgegeben von UNAIDS/IPU im Herbst 1999

UNCTAD X-Konferenz Bangkok 2000, Mitglied der Delegation der Bundesverwaltung

(Die Beteiligung an der UNCTAD XI-Konferenz in Sao Paulo im kommenden Juni ist in Vorbereitung)
UNO General assembly Oktober 2003

Teilnahme im Rahmen der IPU und der Schweizer Delegation an der Diskussion „Financing for development
WTO-Konferenz Hongkong 2005

Teilnahme im Rahmen der vorbereitenden IPU-Konferenz

Entwicklungszusammenarbeit

DEZA/SRK in Maputo, Mozambique

Kampf gegen AIDS durch Ersatz von Blut mit Blutersatzstoffen in ländlichen Gebieten (hohe HIV-Durchseuchung /Bluttransfusionstest unmöglich)

OZA Zusammenarbeit mit Osteuropa und der GUS / Interassist: Bulgarien

Aufbau Spitalpartnerschaft: Interlaken – Trjavna  und  Gabrovo

BulgaSwiss Gründung einer privatwirtschaftlichen schweizerisch – bulgarischen Genossenschaft (Geschäftsführerinnen CH Eva-Maria Zbinden Günter / Bulgarien: Slaveia Hristova) Erstes Projekt: Landwirtschaftliche Entwicklung am Fusse des Balkan-Gebirges (Stara planina)
Inter-Assist Institution Building and Training, Mitglied des Stiftungsrates und der Geschäftsleitung ab 2007. Gesundheitsprojekt in Khorog Tadschikistan, zusammen mit der Aga Khan Stiftung und der Regierung

Gesundheit und Sicherheit
Massgebliche Beteiligung am Zustandekommen des „look back“ des SRK (1985-87), mit dem Blutempfänger ausfindig gemacht wurden, welche HIV-verseuchte Transfusionen erhalten hatten.
Mitglied der Taskforce „Silikon“ des BAG (auf Grund von Vorstössen), welche die Grundlagen für verschärfte Vorschriften im Bereich der Silikon-Implantate legte

Initiant und Mitglied der Taskforce „Patientensicherheit“ des BSV, aus der die Gründung der Stiftung Patientensicherheit im November 2003 hervorging. Mitglied des Patronatskomitees dieser Stiftung.
Präsident der Stiftung SanaCERT, welche die Qualität von Spitälern überprüft und zertifiziert bis 2005, seither Mitglied des Stiftungsrates
